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MEDIZIN  Fortbildung

	

Fragen zum Fortbildungsartikel „Diabetes und Schilddrüse“

Fragebogen

1.	 In Deutschland herrscht angeblich kein Jod­
mangelgebiet mehr! Seit?

a)	 1950
b)	 1960
c)	 1978

d)	 1994
e)	 2003

2.	 Die wichtigsten Hormone der Schilddrüse sind: 
a)	 Östrogen
b)	 Progesteron
c)	 ADH

d)	 T3,T4
e)	 Aldosteron

3.	 Jod ist ein essentiell wichtiges Spurenelement –  
wir benötigen pro Tag etwa:

a)	 20µg
b)	 50µg
c)	 10µg

d)	 150-200µg
e)	 500µg

4.	 Die Produktion von Schilddrüsenhormonen  
unterliegt einem Rückkopplungsmechanismus.  
Welches Hormon ist das direkt stimulierende?

a)	 ADH
b)	 TSH
c)	 TRH

d)	 Vasopressin
e)	 Insulin

5.	 Welche Antikörper sind bei der Hashimoto- 
Thyreoiditis wegweisend?

a)	 TRAK (=TSH-Rezeptor-Auto-AK)
b)	 Anti Tg-AK
c)	 Anti TPO-AK

d)	 MAK
e)	 ZAK

6.	 Ein extrem niedriger TSH-Spiegel im Blut  
spricht für:

a)	 Hypothyreose
b)	 Euthyreose
c)	 Hyperthyreose
d)	 Sagt nichts aus
e)	 Häufig eine Fehlbestimmung

7.	 Was kann ein kalter Schilddrüsenknoten  
bedeuten?

a)	 Meist eine Zyste
b)	 Krebsverdächtig
c)	 Einblutung
d)	 Zeichen der Überfunktion
e)	 Sagt nichts aus

8.	 Untersuchungen mit Röntgen-Kontrastmitteln  
können auslösen:

a)	 Schilddrüsenüberfunktion mit Krise
b)	 Blutzuckersenkungen
c)	 Unterfunktion der Schilddrüsen
d)	 Langsamer Puls
e)	 Verstopfung

9.	 Welche Aussage trifft auf das medulläre  
C-Zell-Karzinom zu?

a)	 Die Vererbung spielt keine Rolle
b)	 Genetische Untersuchungen bei Verwandten 1.Grades 

sind angeraten
c)	 Zur Diagnose eignet sich das Calcitonin
d)	 Radio-Jodtherapie Methode der Wahl
e)	 Die 10-Jahres-Prognose liegt bei etwa 90%

10.	Wie reagiert der Stoffwechsel eines Menschen mit 
Diabetes auf eine SD-Unterfunktion? 

a)	 Verminderte Insulinempfindlichkeit
b)	 Der  Blutzucker ist meist sehr hoch
c)	 Entgleisungen des Blutzuckers nach oben sind häufig
d)	 Unterzuckerungen sind häufig
e)	 Spielt keine Rolle

Es ist immer nur eine Antwort richtig!
Sie sind an den Lösungen interessiert? Dann senden Sie eine 
E-Mail mit dem Betreff „Fortbildung im Diabetes-Forum“ an
heinz@kirchheim-verlag.de.
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